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DiIe der Universıtät Hannover verfasste Dissertation Sımone Wustracks ZUT irühen
relıg1ösen Bıldung 1st schon alleın aufgrund des hlıer immer noch defizıtären FOr-
schungsstandes bedeutsam. DiIie Verfasserin hat sıch /Ziel DESECIZL, dıe „rel1g10NSpä-
dagogische Theorıe und Praxıs“” 13) evangelıschen Kındergarten VO egınn des
19 ahrhunderts bıs in dıe Gegenwart hıneın darzustellen, kriıtisch nach deren Subjekt-
orlentierung agen und Hınweilse ZUT Praxısentwicklung geben. Unter Subjekt-
orlentierung versteht S1E „eIne Gestaltung relıg1onspädagogischer Praxıs ausgehend VOIl

Fragen und Interessen der Kınder In gemeınsamen Prozessen zwıschen Erwachsenen
und Kındern“ 16) Im 1C 1st damıt insbesondere die age relıg1öser Gespräche In
der Jeweılulgen Epoche bzw Konzeption, weniger dıe implızıte Seıte rel1g1öser Elemen-
tarerziehung, WIE S1e sıch In der (jestalt des /Zusammenlebens zeıgt.
Die Ihemenstellung 1st alsSO nıcht weıt, WIEe der Verlagstitel glauben macht,
aber doch, 7zumal für eine Dissertation, ungewöhnlıch. Auffällig ist auch dıe Breıte des
Methodenspektrums, da die 1e VON einer kleinen Geschichte der Subjektorientierung
In der relıg1ösen Elementarerziehung bıs einer thnographıe heutiger Kındergarten-
wirklıichkeit fortschreıten ıll
SO esteht dıe vorliegende Arbeıt dUus dre1 quantıitativ gleichgewichtigen Teılen, einem
hıstorıschen („Religionspädagogık der oMentiıchen Kleinkınderziehung historısche
INDlıcke .  i 9-8 einem entwicklungspsychologisch- konzeptionellen („Iheoretische
Grundlegung eiıner gegenwärt  1gen Relıgionspädagog1 kElementarbereich“ : 8I-148)
und einem empirischen („Analyse rel1ıg1onspädagogischer Theorıie und PraxI1s In e..
wählten evangelıschen Kındergärten“; 149-212).

ersien Teıl stellt die Verfasserin zentrale Phasen und Ormen der (evangelıschen)
institutionellen Elementarerziehung 1Im Bereich der heutigen Bundesrepublı VOL, VON

den einkınderbewahranstalten des irühen 19 ahrhunderts bıs den Bıldungsrefor-
INeNn der 1970er Jahre, und arbeıtet dıie Jeweıls zentralen Charakteristika relıg1öser HT-
ziehung und relig1öser Gespräche heraus. Als rag dieser notwendig olzschnıittarti-
SCH aber doch Eınzelnen sehr instruktiven Darstellung hält die Verfasserin fest,
relig1öse Erziehung se1 zeıtbedingt und instrumentalısiıerbar. Eıne OÖrlentierung Kınd
se1 In Anfängen auTiiiındbar (SO Fröbel-Kındergarten Uurc. dıe Anerkennung SpeZzI-
1SC kındlıcher Bedürfnisse und die sıtuatıve rel1g1Öös relevante Plaudere1), me1lst se1 S1ICe
Jjedoch rein NKUONA| oder fehle
Der zweite Teıl der Arbeıt biletet eiınen praägnanten Überblick ber elementarpä-
dagogische Dıskussionen, über Forschungen iıchen relıg1ösen Entwicklung
WIE über einschlägıge Dokumente Von und BETA (Bundesvereinigung Evangelı-
scher JTageseinrichtungen für Kıinder). udem stellt die Verfasserin exemplarısch ZWwel
zeitgenössische subjektorientierte Konzeptionen VOT, dıe Kıindertheologie der SIE Ange-
botsorientierung und kognitive rıft attestiert, ohne ihre Schullastigkeıit beachten und

überlegen, Wdas Kındertheologıie elementarpädag2og1sc. wäre) und das VO)] ( omenl-

Religionspädagogische Beıträge 2010



1724 atrın ederna

us-Institut getragene STEP-Projekt das S1e aufgrund der starken edeutung VOIN

nehmung der Kınder und VOIl rojekten DOSItLV sıeht, be1 dem S1Ee allerdings eINe rel1g1-
onspädagogische Vertieflung verm1sst).
Als ONSsSeNS der dargestellten Forschungsergebniss und Verlautbarungen und zugleıich
als „Anforderungsprofil” 16) subjektorientierter Bıldung und Erziehung Kındergar-
ten hält die Verfasserin fest. Das Sse1 sehen als aktıv gestaltendes Subjekt, eIN-
gebunden In se1ne Umwelt, se1 Ko-Konstrukteur EKs MUSSEe als Subjekt se1ıner eigenen
Bıldung anerkannt und kontextsensıibel geförde: werden: die Erziehenden ollten e1IN
symmetrische Beziehung anstreben und siıch als rel121Öös Mitlernende verstehen. ES gehe

dıe Schaffung eINes Raumes für exIstenzıielle Fragen der Kınder und das Erlernen
eiIner dazugehörıgen Sprache Ungestellt bleiben aDel rängende und kontroverse Fra-

SCH WIEe dıe nach dem Verhältnis VOIl Religjosıität und konkreten Religi0nen, nach Not-
wendigkeıt und Möglıichkeıit des Kennenlernens der JE eigenen Tradıtion und insbeson-
dere nach interrel1g1ösen Lernprozessen.
DIe den drıtten Teıl ildende empirische Untersuchung ISst, dıie Verfasserın, angesIie-
delt „m der Nähe VON pädagogischer thnographie und Einzelfallforschung“ Sıe
untersucht dre1 Kındergärten TG Analyse der Konzeptionen, teılne  en Beobach-
ung und Interviews mıt den Kındergarten- und Gruppenleiterinnen. Gefragt wırd nach
der jeweiligen „Gestalt“ rel1g1öser Bıldung und Erzıehung und rel121Ös relevanter
Kommunıiıkatıon mıiıt dem Zıel, die Entwicklungspotenzlale der Einrichtungen hinsıcht-
iıch der Subjektorientierung herauszuarbeıten Tendenziell, das azıt der Ver-
fasser1n, sSe1 allen dre1 Einriıchtungen erkennen, dass die konzeptionell vertretene

Subjektorientierung nıcht praxiswirksam werde‘: „Relıig1öse Bıldungsprozesse, dıe beo-
bachtungsbasıert, en und ganzheıtliıch estaltet SOWIEe Urc. Erwachsene reflektiert
begleıtet werden finden sıch In der untersuchten Praxıs lediglich us  eTfäl-
len Es rauche Handlungsforschung und Prozessbegleitung, dieses Ziel
erreichen.
Aufgrund der Gesam  age der Arbeit bleıibt der Verfasserin hler leider nıcht der
aum für eIN präzıse Darstellung der Forschungsmethodıik und eine differenzlierte
Ausarbeıitung der ragı Insbesondere fehlt dıe angekündıgte und 1m Sınne der ınhal-
ung VOIN Forschungsstandards notwendige dıchte Beschreibung. Der Raum dafür MUSS-

jedoc geschaffen werden, wollte 111lall tatsächlıch empirıisch forschen. Eıne empIr-
sche orschung, die den 1te verdient, hätte keines hıistorıschen Überblicks. wohl aber
eiıner fundıerten Klärung des relig1ionspädagogischen Verständnisses VON Subjektorien-
tierung und eiıner Ausarbeitung der Forschungsifrage bedurtft (Wıe) Fındet sıch rel1-
g1Ööser elementarer Bıldung dıe allseıts geforderte Subjektorjentierung? ber das ware
eine andere Arbeıt Für die vorliegende gIlt nıchtsdestotro' Das Buch IsSt aufgrund des
prägnanten hıstorıschen und elementarpädagogischen Querschnıitts WIEe als polıtischer
Hınwels auf dıie Notwendigkeıit der forschungsgestützten Qualitätsentwicklung relıg1Ööser
Erzıehung und Bıldung Kındergarten ESENSWE)
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